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Angemeldete Fremde. 


1. Der hieſige Glaſeimeiſter Julius Ludwig Beyer und die Jungfrau Joſephine 


A 


Henriette Spangenberg haben raitreift gerichtlichen Vertrages vom 6. Junt d. J. 


die en der Güter und des Erweebes für ihre einzugehende Ehe ausge⸗ 

ſchloſſen. 8 i 

Danzig, den 8. Juni 1846. 5 ; 
1 5 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. RR 

2. Der Kaufmann Samuel Rhede und deſſen Ehefrau Johanna geb. Wein⸗ 

berg hieſelbſt, haben mittelſt Ehevertrages de dato Danzig, den 25. Mai e. die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Mewe, den 3. Juni 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ace eee, 
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: 3. Der Gaſtwirth Carl Leopold Köſter zu Weichſelmünde und deſſen Ehefrau 
Arna Caroline geborne Kapitzki, welche in der Bekanntmachung vom 2. April d. J. 
3 Jutelligenz⸗Biätter No. 84; 90. und 99. aus Irrthum mit Vornamen Juliane 
genannt iſt, haben vor Eingehung der Ehe. durch den am 31. März c. gerichtlich er» 
tlichteten Vertrag die ſtatutariſch eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
es bes ausgeſchloſſen. ; 

“Danzig, den 11. Juni 1846. a 

f Koönigliches Land⸗ und Stadtgericht. g 

Der Königliche Artillerie- Lieutenant Franz Ewald Neumann zu Danzig, und 
verlobte Braut Friederike Thereſe Fall haben mittelſt gerichtlichen Vertra⸗ 
m 29. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Eüter und des Erwerbes in der von 
einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. g 
Marienwerder, den 25. Juni 1846. — 

ö Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. j 
AVERTISSEMENT. 
u 5. Die Lieferung von ungefähr 170 Klaftern Fichten⸗ und von ungefähr 2 
> Klaftern Büchen⸗Brennholz zu Communal⸗Zwecken, im Winter 1846,7, ſoll in einen 
x den 3, Juli, Vormittags 10 Uhr, 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Licitations⸗ 

Termine an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

Danzig, de. 8. Juni 1846. RS “ 
3 8 Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. er 
is Todesfall. 

6. Tief betrübt zeigen wir theilnehmenden Freunden und Bekannten den heute 

9 Uhr Morgens im beinahe vollendeten 13ren Lebensjahre am Schartachfieber er⸗ 

folgten Tod unfered zweiten Sohnes Emil ergebenſt au. 


5 


Danzig, den 29. Juni 1846. 


* 
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5 f Carl Ferdinand Fiſcher und Frau. 
i „n f 
7. Gewerbe Verein. 8 
Zur Wahl eines Kaſtellaus werden die betehrl. Mitglieder auf Donnerſtag, 
der 2. Julj, Nachmittags 5 Uhr, ergebenſt eingeladen. Um 6 Uhr beginnt dle 
a Gewerbebörſe. 5 f . 
- Der Vorſtand des Danz. Allg. Gewerbeveteins. x 
| — Einem ieſp. Publikum mache ich dle ergebenſte Anzeige, daß in meinem 
Haufe, Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 982. „im Wienenkorba, außer an der table dhöte täglich) 
auch außer dem Haufe meine Reſtauratjon zu Gebote ſieht. Schönfeld. 
9. Ein junger Mann von 17 Jahren, welcher in verſchiedenen Landwirthfchaiten bes 
reits geweſen, wünſcht, um ſich weiter auszubilden, ſoſort ein anderwenes Unter⸗ 
kommen. Näheres Bteitgaſſe No. 1056. er * 
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Grabmaͤhler durch Asphalt. 
Während meines lingern Aufenthaltes in Frankfurt aM. — Offenbach 
und Wiesbaden, habe die oben genannte Fugen⸗Verkittung bei allen Steinar⸗ 
beiten erlernt, und ſie als die zweckmäßigſte und dauerhafteſte befunden, da 5 8 
f 


! 


DS 


N fie bei Weitem die Haltbarkeit des Cements übertrifft. Zwei Arbeiten dieſer 
Art ron mir find auch ſchon hier, auf dem Beiſchlage des Hutfabrikanten Herrn 0 


== 


Ehnich, Hundegaſſe No. 265., und an einem Grabmahl auf dem St. Salva⸗ 
7 tot Kirchhof, in Augenſchein zu nehmen. Indem ſch ein geehrtes Publikum A 


A 
= 


nun hierauf aufmerkſam mache, empfehle ich mich zur Ausführung obiger Ar⸗ 
beit ganz ergebenſt. Zugleich bringe ich mich als Klempuer in Erinnerung, u, 


= 
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; werde bei allen mir gütigſt übertragenen Arbeiten durch Reellität und mög⸗ 5 
F 9 en 

0 lichſte Billigkeit mix das dauernde Zutrauen eines geehrten Publikums zu er⸗ 
werben ſuchen. f Carl Ludwig Laſch, 
m 

x 3 8 Fohaneit- und Neunaugengaſſen⸗Ecke No. 1379.3 5 
SERDISEELRESIEDERRILDNET IDEEN 
11. Einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine, am bie 


figen Orte feit einer Reihe von Jahren berriebene Selſ⸗ und Licht⸗Fabtik, an den 


Herrn 5 3 
Joh. Immanuel Berger 
> käuflich abgetreten, auch mit dem heutigen Tage an denſelben übergeben habe. — 
Die Paſſiven werden von mit geordnet, ſowie die an ausſtehenden Forde⸗ 
tungen vorhandenen Activen von mir eingezogen. Hiernächſt ſtatte ich für das fo 
anhaltend mir bewieſene Wohlwollen meinen aufrichtigften Dank ab, indem ich das 
bei die höfliche Bitte anſchließe, das ſeither mir geſchenkte Vertrauen auch meinem 
Herrn Nachfolger um fo mehr gütigſt zukommen zu laſſen, da derſelbe ſewohl mit 
den nöthigen Fonds, als erforderlicher Sachkenntniß zu dieſem Geſchäft ausreichend 
verſehen iſt. 
x Danzig, am 1. Juli 1846. BG 
Friedrich Wilhelm Gamm. 
RN Mich auf die obige Annonce des Herrn Erd. Wilh. Gamm bernfend, bitte 
ich ergebenſt, die demſelben fo lange bewieſene Wohlgewogenheit jetzt auf mich üder⸗ 
gehen zu laſſen, indem ich durch Waares pieiswürdiger Güte nebſt reeller Behand: 
lung jedes gütige Vertrauen werde zu erhalten wiſſeo. 


Danzig, am 1. Juli 1846. ee g 
„„ I J. Berger. 
12. Ein zuverläßiger junger Mann empfiehlt ſich zum Bedienen, Aufwarten oder 
als Laufburſche Hundegaſſe 25 1. \ 4 3 
| 5 


u 


88 8 — 8 
i Spazierfahrt nach Hela. 
55 Das Dampfſchiff „Danzig fährt Sonntag, den 5. Juli, um 10 Uhr, vom 
Johannisthore nach Hela und kehrt Abends nach 9 Uhr wieder zurück. In Meu⸗ 
flahrwaſſer und in Zoppot wird auf der Hin⸗ und Rückfahrt augelegt. Paſſagier⸗ 
geld 20 far., nach Zoppot, hin und zurück 10 far. j 
14. Die von mir zum Beſten einer Armenſchule herausgegebene Genealo⸗ 


giſche Darſtellung der Verwandtſchaft des Preußiſchen Koͤ⸗ 


nigshauſes mit (45) andern europäiſchen [Regentenhänſern iſt 
für den Subſeriptionspreis von 10 Sgr. bei mir (Heil. G. G. 961.) zu haben. 
ö 8 a 8 Dm eiſ chin. 
15. Wir erlauben uns hiermit die ergedene Anzeige, daß wir uns am hieſigen 
Orte und in Marienburg unter der Firma N 5 
e et mann N 
etablirt haben. es men, 8 Re 
Unſere Wirkſamkeit wird hauptſächlich dem 8 

* fein. n und Factor⸗Geſchäft. ER, 

} s mi RU eermann. 
| 8 Danzig: den l. Be Tes mer Ru rer | 
16. Die Ziehung der 1. Klaſſe 94. Lotterie beginnt am 9. Juli, und find bis 
E dahin täglich Looſe in 4, 3 u. z in meinem Comtoir Wollwebetgaſſe No. 1992. 
„diu haben. f 
5 a7 Ryo tz o ll. 
| 17. NB.! Billige Käufe bei mäßiger Anzaßlung von einzelnen Landgütern ſo⸗ 
wohl, als Gütercomplecen, freicblmiſchen und Erbpachts⸗Beſitzungen, Gafihöfen , 
z Hotels und Krügen, Häuſern ohne, ouch mit Handels geſchäften, Fabriken, Mahl⸗, 
5 Oel-, Schneide“, Papier⸗Muͤhlen, Glashütten, Eifen-, u. Kupferhämmern ıc, ‚ferner: 
8 aller Art bedeutender Quantitäten von Natur und Kunſt⸗Produkten, z. B. Hotz, 
2 Wolle, Spiritus ꝛc. — können am beiten gemacht werden „durch das Adreß⸗Comtoir 
| von Genzel & Co. in Elbing“. 5 25 
. 18. Ein zuverläſſiger Hauslehrer finder ſofert oder etwas ſpäter ein Engage⸗ 
’ ment, bei dem Commandanten von Weichſelmünde, und iſt daſelbſt die nähere Rück⸗ 
ſſprache zu nehmen. 555 N 25 
7 19. Eine geübte Schneiderin wünſcht in und außer dem Hauſe beſchäftigt zu 

werden; das Nuͤhere Hausthor 1874. 1 Treppe hoch, x 


2 


N 0 
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DB | ET RE ugs: 
20. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe noch Elbing: 
Danzig, den 30. Juni 1846. Borell du Vernäv. 
* 5 g - Emilie Borell geb. Wendt. 


21. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit 
dem heutigen Tage mein, unter der Firma: J. C. Schacht, geführtes Manufactur⸗ 


Waateu⸗Geſchäft meinem Sohne Edwin Rodert mit Activa und Paſſiva kauflich 
überlaſſen habe. u) ie 
Indem ich Einem geehrten Publikum für das Vertrauen, welches ich wahrend 


einer Reihe von 54 Jahren fo vielſeitig genoſſen, meinen verbindlichſten Dank ſage, 


bitte ich zugleich, daſſelbe auf meinen Sohn gütigſt übertragen zu wollen. 

Danzig, den 1. Juli 1846. Johann Conrad Schacht. 

Mit Bezug auf obige Annonce beehre ich mich ergebeuſt anzuzeigen, wie ich 
das von meinem Vater übernommene Geſchäft, unverändert, mit Beibehaltung der 
bisherigen Firma: Er Br Br EST 
in dem nämlichen Lokal Jopengaſſe No. 639. fortſetzen werde. ET 

Es wird ſtets mein Beftreben fein, allen Anforderungen, zu denen Ein reſp. 
Publikum durch gegenwärtige Concurtenz berechtigt iſt, zu genügen, und empfehle 
ich mein vollſtändig fortittes Lager, welches außer den neueſten Modeartikeln, na⸗ 


mentlich Leinen und Tiſchzeug in der bekannten, ſoliden, unverfälſchten Waare, ent⸗ 


hält, zur geneigten Beachtung. Mit der Verſicherung, die alte Reellität des Ges 
ſchäfts, mit einer neueren, den Fortſchritten der Zeit angemeſſeneren Handlongsweiſe 
zu vereinen, erlaube mir noch zu bemerken, daß ich durch die ausgedehnieſten Ges 
ſchäftsverhältniſſe begünſtigt, im Staude bin, die Preiſe fo billig als nur irgend 
möglich zu ſtellen. 2 Edwin Robert Schacht. 
Danzig, den 1. Juli 1846. a 


77777FTTCTFCTCCCCCCCTCTCCTCCCbCCCcCCCCCCCCTTTTTTTTTTTTT RE RERERE LEG 
% 22. Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ih: SE 
e Krankheitshalber mit dem heutigen Tage aus der hieſigen Handlung, unter 85 
3% der Firma „Pig & Czarnecki“ ausſcheide, und ſolche, gemäß freundſchaftti⸗ IE 
mM m 

3% für feine, alleinige Nebnwngsrübeinommen tt" Indem ich für das mir ſeit Ke 
36 39 Jahren geſchenkte Zutrauen meinen herzlichſten Dank abſtatte, bitte ich Je 


Is gleichzeitig, daſſelbe auf genannten J. J. Czarnecki zu übertragen. % 
> Danzig, den 1. Juli 1846. > Adalbert Piltz. 15 


se Auf vorſtegende Annonce Bezug nehmend, werde ich, unter Beibehaltung e 
ac der Füma „Piltz & Czarneckt“ die gedachte Handlung, welche ich mit ſammt⸗ 2 
34 lichen Astivis und Paſſivis übernommen habe. unverändert, in der gewohn- I% 
z ten Weiſe fonführen und es mir ſteis angelegen fe u laſſen, das Wehlwolleu 3% 


e womit ich ſchon ſeit. 11 Jahren als Theilnehmer des genannten Geſchüftes 88 


Se von Einem hochgeehrten Publikum beglückt werden bin, in noch größerem 88 
3% Maaße zu erringen. 5 e J. J. Czainecki X 
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z chem Uebereinkommen von meinem bisherigen Compagnon J. J. Czatuecki K 
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ds 24. Unsern verehrten Geschäffsfreunden, welche gewoh, i 
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: 23. Anträge zu Verſichecungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 


und Waaren aller Urt, in der Stadt und auf dem Lande, bei der 
Berliniſchen Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 


desgteitren gegen Hagelſchaden bei der f 


Berliner Hagel-AſſeturanzeGeſellſchaft, 5 
fo wie Fluß⸗ und Landtransport⸗Verſicherungen ud der 
See⸗Fluß⸗ und Landtrausport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Agrippina zu Cöln, 


werden zu billi gen feſten Prämien angenommen durch den Agenten 


Alfred Reinick, 
a Hunde gaſſe 245. d. Poſt ſchräge gegenüber. 
nt sind, ih- d) 
ren häuslichen Weinbedarf nuf der Weinbrücke zu kaufen, widmen wir 
die ergebenste Anzeige, dass eine bedeutende Sendung der schönsten 
Bordeanx-Weine mit Cap. Addieks, Schiff Elisabeth für 
uns angekommen ist, welche in diesen Tagen an der oben 'bezeichne- 


8 ten Stätte gelöscht wird, du; 
x - Lierau & Jüncke, 
F T ES IR EIER IS SID 
8 I) eine im been Juftande n dende Baffermühlen-Veligung, 
; 24 Meile von hier, mit citca 300 M. Land, incl. Wieſen, wober auch 
eine Bäcketeſ ſtark betrieben wird, iſt für einen billigen Preis, aber bei einer 
Anzahlung von circa 2000 Rthirn. zu verkaufen, 1 f 
2) desgleichen eine Bäckerei hieſelbſt bei der geringen Anzahlung v. 7—800 Rthlrn. 
) 250-300 Rihlr. zur iſten ſichein Hypothek werden gewönſcht. . 
Näheres hierüber in der Töpfergaſſe 75. am Holzmarkt bei J. F Reimann. 
28. Ich warne hieduſch einen Jeden, meiner Frau etwas auf meinen Namen 
zu borgen, da ich für fie keine Zahlung leife. H. B. Schilling 
Danzig, den 30. Juni 1846. wehahaft in Schidlitz. 


2. Einzahlungen für die Preuß. Renten⸗Verſiche⸗ 


* 2 


5 tungs ⸗Auſtalt in Berlin werden fortwährend angenommen bei 


3 - 5 ; F r. Mü ft. 
25 Se e bad Bird ſ en. | 
Heute Mittwoch Trompeten⸗Konzert vom Muſikchor des 1. Leib Huſ.⸗Rgtm. 
29. deſiellangen auf (leingeh. trockene, harte Stubben, pro Klafter 4 til. 
frei vor des Käufers Thüre, werden angenommen in der Tuchhandlung von 
5 E. U. Kleefeld, Langenmarkt. 


x 


30. Neufahrwaffer 96. hat fich ein ſchwarzer Reufündländler eingefunden. Ei⸗ 


genthümer kann ſelbigen, gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions gebühren 
in Empfang nehmen. i 
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31. Da ich in meinem Haufe, Frauengaſſe No. 874., nahe am Thor, eig 
Speiſe⸗ und Schankwirthſchaft, genannt „die beiden Flaggen“ eröffnet habe, ſo bitte x 
ich um geneigten Zuſpruch. Für die Herren Schiffskapitaine wird ein beſonderes SE 
Zimmer eingerichtet und wird es mein Beſtreben fein, das bei mir Verlangte billig 5 
und gut zu verabreichen. Nachmittag von 2 bis 5 Uhr werde ich guten Maſchinen⸗ 
Kaffee a Taſſe 1 Sgr. verabreichen. Dr Sormell 5 
32. Gute gefprengte Fundamentſteine (Felſen) werden ſtets zu mäßigen Preiſen 3 
an Ort und Stelle vom Schulzen Wenforre aut Breutan geliefert. Beſteilungen 75 5 
können Laug und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1998. abgegeben werden. 
33. Ein gut erhaltenes Repoſitorium wird zu kauſen geſucht ten Damm 1276. 
34. Ein junger Mann der fchon 11% Jahr in einer Magufactur- und Leinen ⸗ 
Handlung geweſen, ſucht wegen Aufgabe des Geſchäfts ein anderes Umerkommen. 
Näheres Frauenthor im Laden. 8 
35. Ein erfahrener Landwirth, der verſchiedenen Wirthſchaften ſelbſtſtändig vor⸗ 
geſtanden and jetzt noch in einer ſolchen Stellung iſt, ſucht ſobald als möglich eine 
f anderweite Auſtellung als Gutsverwalter oder auch als Rechnungsführer Nähere 
Auskunft wird ertheilt Hundegaſſe No. 348. f f a 3 
36. In meinem Geſchäfte brauche ich einen Lehrling 
Winkelmann, Goldarbeiter. 
37. Ein Hans mit 7 Zimm., Bequeml. u. Hofpl. w. Vorſt. Gr., Poggenpf., 
Laſtad., Fleiſcherg. z. m. g. Nachr. 3. g. Ketterhagerg. 141. 2 Tr. h. . d. M.⸗St. a 
38 Eine geſunde Amme mit gut. Atteſlen verſehen, ift zu hab. Häkerg 1463. > 
39, Eine Sormnerwohnung von Stube und Küche wird fofort von jetzt ab bis 
1. Oktober geſucht, Adteſſen sub. A. 5. im Intell.⸗Komtoir erbeten. 
— —u¼u¼ ͤZ— . —-— 
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40. ue Wohnung mit Remiſe, Stell und etwas Wieſen, ſich eignend 
5 für Fuhrleute oder Kuhwirthſchaft, iſt hinterm ſtädtiſchen Lazareth 

zu vermiethen. Das Nahete erfährt man Steindamm, b. d. Zimmermſtr. Richau. 


41. e 386. find‘ 2 dec Zimmer mit dito Schlaſkabinet, Küche, 
. Wes Kammer, Boden und Keller, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
$ 42. Steindamm No. 358. iſt ein Stübchen mit freier Heitzung, au eine Dame 
. oder Herrn zu vermiethen. j ? 8 


43. Langenmarkt 490. iſt ein geräumiges, meublittes, nach vorne belegenes Zim⸗ 
mer an Civilperſonen zu veimiethen. 5 

. Im Rähm 1304. iſt eine Untetwohnung nut eigener Thüre zu Michaeli 
d. J. zu vermiethen. Näheres daſeldſt. f a ee 
45. Katecgaſſe No. 210. nahe der Gt. Petri-Kirche, iſt ein Pferdeſtall für 6 
Pferde, Wagen ſemiſe nebſt Hoſplatz, zum 1. October zu vermiethen. Nähekes 
Poggeupfyhl No. 292, 


46 Hundeg 276. iſt zu Michaeli der Oberſaal, Geſindeſtube, Küche, Kammern, 
Seller an ruhige Bewohner zu vermisthen. Pe 5 
bi 47. Holzgaſſe No. 15. find 2 deeonirte, zuſammenhäng. Zimmer nebſt Küche, 


Kammer und Bodengelaß zum 1. October zu vermiethen. Nah. Holzgaſſe No. 14. 


— 
1 


2 ? 2 
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48. SGiockenther 1963. ſind meublirte Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 
49. Kumſigaſſe 7079. iſt ein Hofplatz, Pferdeſtall Wagenremiſe u. Heuboden 
zu vermiethen. Das Nähere hierüber Baumgartſchegaſſe No. 1032. i 
50. Heil. Geiſtg. 936. ſ. 3 neu dec. Zimmer u. 1 Comtoirſt., Küchen, Boden, Com⸗ 
modite, Keller, Hofpl. p. zu Michaeli zu v. u. Vorm. v. 9—1 u. N. v. 3—8 Uht. z. b. 
51. Heil.⸗Geiſtgaſſe 761. find 2 — 3 Zimmer nebſt Zubehör zu vermiethen. 

959 Pic "ao gie de SEE eee n? eee e ee 18a) ee 
52. inch ois dio zn mute ee e eee ‘297 eee eee 
53. Verſchſedene Logis! — Näheres Hundegaſſe 312. in den Mittagsſtunden. 


84. Heil. Geiſtgaſſe No. 1971. iſt ein Vorderfaal nebſt Kammer, Küche, Boden 


U 


von ruhigen Bewohnern gleich zu beziehen. 
5 ; 


55. Röpergaſſe No. 470. 1 Treppe hoch i 


Keller und forf Beg. an ruhige Bewohner zu verm Zu erfragen 2 Treppen h. 


56. Wollwebergaſſe No. 1992, it die Belle⸗Etage zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen. - T 8 
57. Johannisg. 1299. iſt eine Unterwohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 


Kamm. ü. Keller a. ruh. Einwohner z. berm Das Nähere daſ. 1 Treppe h. n. hint. 
i 755 Paoggenpfuhl No. 10572 eine Stube nebſt Zubehör, an einzelne Herten z. v, 
9. 


Hotel de Danziz in 
die Sommerzeit mit und ehne Velöſtigung zu vermiethen. 
60. Petershagen No. 75 if eine Wohnung nebſt Boden zu vermiethen. 
61. In der Breitgaffe- No. 1467. find 4 Stuben nebſt Küche, Böden, Keller, 
und Bequemlichkeiten zu vermiethen und Breitgaſſe Nor 1168. zu erfragen. , 
62. Lauggarten No. 115. find 2 Stuben, Küche, Beden, an ruh. Einwohner 
zu vermiethen nebſt freien Eintritt in den Garten. 
63. Bteitgaſſe 1192. iſt eine m. Hangeflube nebſt Kabinet zu ber miethen. 
64. Vorſt. Graben No. 46. if eine Wohnung an ruf. Bewohner zu verm. 
65. Heil. Geiſtgaſſe No. 939. iſt eine Wohnung von 4 Zimmern nebſt Zube⸗ 
hör zu Michaeli zu vermiethen. 8 N 
66. 2. Damm 1290, iſt eine Hauge⸗Etage beft. aus 2 Zimmern, Stuben, Ka⸗ 
binet, Küche, Kellet und Bequemlichkeit zu verm. Zu erfiagen 3. Damm 1427 
67. Langenm, 483. find in der Belle⸗Eſage zwei Zimmer vis a vis mit auch 
ohne Meubeln, an einzelne Damen, oder Hr. som Civil von Michaeli ab zu verm. 


N Drehergaſſe No. 1353. find 4 Stuben, Küchen, Keller und Boden zu o. 


69. D Langenm. No. 494, iſt ein freundlicher Saal zu veimiethen. 

70. Hundegaſſe No. 242. iſt eine Wohnung nach der Hiutergaſſe, zu vermie⸗ 
then und October zu beziehen. a ER 5 5 
71. Waumgartſcheg, No. 207. if eine Oberwoh. a ordentliche Bewohner . 
72. Umſtände halber iſt Heil. Geiſigaſſe No. 934. patterre eine anſtändige Woh⸗ 


nung nebſt ſämmtl. Bequemlichkeit, an zuhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen. 


73. Ein ſchöuer Saal nebſt einem Stühchpen und allen Bequue mlichkeiten, iſt zu 

Michaeli zu dermiethen Thornſcher Weg No, 553. Ar x 

74. Jungfergaſſe find 3 Stuben, 2 Küchen u. Boden z. v. Räh. Fiſchm. 1581. 
ö | : EL bee. 


ft eine Stube nebſt Kammer, Küche, 


liva, ſt ein freundliches Zimmer nebſt Alkoven, für 


7 
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75. Große Mühlengaſſe No. 306. ſind 2 Stuben nebſt Küche, Speiſekammer 
und Holzgelaß, an ruhige Bewohner zu vermiethen. / 


76. Heil. Geiſtgaſſe No. 923. iſt eine Obergelegenheit, zwei Zimmer, Küche, 
Boden ıc an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

ER Kaſſubſchenmarkt No. 959. find 3 Zimmer nebſt eigner Thuͤr zu vern e . 
78. Breitgaſſe No. 1104. iſt eine Obergelegenheit, beßtehend aus einer Stube 
nebſt Küche und Kammer zu vermiethen. 

79. Böttchergaſſe 1061. find 2 Stuben zuſammen auch getheilt zu vermiethen. 


80. Große Hoſennähergaſſe No. 680. ſind zwei Wohnungen mit allen Mög, 
chen Beqrenm ich leiten zu vermiether. 


51. Große Hoſennahergaſſe No. 630., in dem neu ausgebauten Hauſe, iſt eine 
Stube mit auch ohne Meubeln zu vermetden. 
82. Zweiten Damm No. 1276. iſt die erſte Etage, beſtehend aus einem gema! 


ten Saal, Hinterſtube, Küche, Keller, Boden, Commodite um Oktbr. zu vermieth⸗ 
83. ine bequeme Wohngelegenheit von 5 en nebſt Ache, Seile 
Hofpfatz und Commodite iſt in der Frauengaſſe zu rermiethen und gleich oder Mi⸗ 
chaeli ee Das 5855 . No. 462. 2 
84. Jopengaſſe 734., Sonnenſeite, iſt die | ange- u. Unter Eta 5 
ſich zum Geſchäftslokale eignet, vom 1. Be c. zu dermiechen. er Naber 
daſelbſt, 2 Treppen hoch, zu erfrägen. 5 . < 
Baurgſtr. 1669. A. iſt e. r. freundl. Logis v. 3 Zim. n. Zubeh., eis 
85. Thür u. all. neu dec, gleich od Mich. a. e. zl. ſolide Fami ie 3 2 
———— — — —- . Zn pe Same z . N 


Aer en ey 
86. Donnerſtag, den 2. Juli e., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 


Verlangen des Pachters Herrin G. A. Taube zu Kriefkohler⸗Felde 
-  eirea 150 Köpfe ſehr ſchön gewonnenes Kuh⸗ und Pferdehen, auf deſſeu Pad t⸗ 
lande daſelbſt ſtehend, gegen baare Zahlung meiſtbietend verlatft werden. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellb. Auctionat 5 
87. Montag, den 92 Juli d. J., ſollen in dem Hauſe Lauggaſſe No. 400 auf 
N öffentlich verſteigert werden: Se 
1 ſilberne Theemaſchine, dito Taſſeu, Leuchter, Theebüchſen, Sah nekanne 
Zuckerkörbe, Pokale, Eſſ⸗ Thee“, Gemürelöffe pp.; Kronleuchter, Tinmebux, Spie. 
gel, mahagoni en mit Pferbebaarpoffterung, Kommoden, Tiſche, Stühle, po⸗ 
lite Bettgeſtelle, chränke und andere Mobilien, Gardinen, porzellane, fayaucene 
und kryſtallene Geräthe verfchiedener Art, Glasſachen, Tiſchlampen, Vaſen, 1 Pen⸗ 


— 


2 E 1 


dale, filber plattirte Arm- und Tiſchleuchter, bronzitte und lackirte Geräthe, Kupfer, 


Meſſing, Zinn, auderweites Küchengeſchirr und Hölzerzeng, Thüten, Fenſter und ai 
dee Bquntenſilien. 8 
Ferner: I gr. Oelbild, der Golf von Neapel, 19“ lang, 9“ hoch, zur Verzie⸗ 


rung eines Saales geeignet, veiſchiedene Oelgemälde neuerer Meiſter, namentlich 


Landſchaften und Seeſtücke, das Portrait Luthers und ſeiner Kinder, ſo wie das 


Melauchtons von einem Meiſter aus Luthers Zeit, Schildeteien unter Glas und 
Rahmen, darunter vorzügliche Pferdeſtücke nach Prof. Krüger und Kiehlmann'ſche 
Handzeichnungen, (wohlgettoffene Portraits hieſiger Perſoner). 1 Kindertheater, von 


dem Theatermeiſter Herrn Roſenberg gebaut, 1 für Zoppot gebrauchtes Leinreand⸗ 


Zelt, 2 Damen⸗Pelzbeſätze von Baummarder, diverſe Kleidungsſtücke, Terzerole, 

1 Paar Flügel⸗Hausthüren. a Er 

1 Suhler Standbüchfe, 1 dito Deppelflinte und 1 dito Vöchsflinte, ſämmtlich 

vorzügliche Gewehre, 1 Parthie Aſſmannshäuſer und andere Rothweine in Flaſchen. 
5 Sn J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. De en 
88. Zwei birk. pol. Bettgeſtelle, find Breitgaſſe No. 1187. billig zu verkaufen. 
5 2 — 300 Stück alte Moppen und diverfe Flieſen find billig zu verkaufen 
Dundegaſſe No. 268. 8 . 5 . 

CFFFFVFVCCCCCCCCCCCCCCCCCC TEE HE SE TELE STE IEN 
2% 90. Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen, wozu ähnlich geftellte An⸗ 28 
2 noncen Veranlaſſung geben, finde ich niich veranlaßt hiemit zu erklären: wie 23. 
zs ich in Danzig nur Hertn E. E. Zingler allein, mit dem ich ſeit 27 Jah- 5 


A ten in Geſchäfts verbindung ſtehe, eine Niederlage meiner allgemein als vor⸗ I 

26 züglich anerkannten Fabrikate übertragen habe, bei dem dieſelben in ſtets 3 

3% gleichbleibender Güte zu nachſtehenden Preiſen ſtets zu haben ſind. ** 

755 Eau de Cologne. 3 7 
3% 1 Kiſte von 6 Flaſch. Iſter Sorte 1 Rthlr. 20 Sgr., 1 einz. Glas 10 Sgr. & 

sl: 2 ER A De ER RT EN AR „ 15 _ - ı%% 

N 8 iter > 3° 7 100,8 DE Ev 00 IE“ 
3% Franz Maria Farina, ** 

565 Altester Destillateur zu Cöln a. R. No. 4711. 85 

e e e eee e e eur 
91. Holländische Rauchtabacke 


benannt „de Tabacks doos“, offerire ich in 10 verschiedenen Num-- 


mern von 12 sgr. bis 1 tl. 10 sgr. p. U. Rud. Malzahn, 
Seas 8 Langenmarbt 452. vis a vis dem Engl. gu 
5. Vorzüglich ſchoͤne friſche Heeringe in "or / 
und einzeln offeriven billigſt . Hoppe & Kraatz,, . 
Danzig, den 30. Juni 1846. Breit» und Fauleugaſſen⸗ Ecke No. 1046. 


. x * 
REEL 


2 . Acht eichene complette Fenſterkopfe, 8 Fuß : 
+ hoch und 4 Fuß breit und ein Paar eichene 3 
2 Fluͤgelglasthüren, 7 Fuß hoch und 5% Fuß breit & 
F find billig zu verkaufen „ 
1 Langehmarkt No. 433. & 
I ta SEE SIEHE . ̃ĩèͤ TREE I 
94. Mehrere im brauchbaren Zuftande befindliche Daunkräfle, ſtehen Pfeffer⸗ 
ſtadt No. 133. zum Verkauf. 5 g a 2 55 
95. Tagnetergaſſe 1511. ſtehen 12 birkene polirte Rohrſtühle zum Verkauf. 


96. Breitgaſſe No. 1133, find zwer tüchtige Pferde zu verkaufen. 
9. Scheibenrittetgaſſe No. 1259. find 2 neue politte Nachtſtühle zum Verkauf. 


98, dene Bettfedern, Daunen an Eiderdaunen fin in 
allen Sorten vorzüglich gut und billigſt zu haben Jepengaſſe 733. 

99. 2 raſſiſche braune Pferde, 1 Wallach 5 jährig, 1 Stute Gjährig und ein 
Werdeckwagen, fichen am altſtädtſchen Graben, „Hotel de Stolpe, den 1, Juli zu 
verkaufen. a g 


soo. Pferdehaar⸗ und Seegras⸗Matratzen empfientt zn 

billigen Preiſen R. A. Berghold, Langenmarkt No. 500., d. Herrn Jeſti gegenüber. 

101. Neue Matjeöhreringe von vorzüglicher Qualität empfiehlt 

a M. G. Meper, Heil.⸗Oeiſtgaſſe No. 1095. 

io», Neue Matjes-Heeringe empfiehlt in ausge- 

zeichneter Qualität Johann Fast, i 

f * ? Brodtbänkengasse 664., Eeke der Kürschnergasse 

103. Ganz friſche holland. Matjeoͤheeringe empfiehlt 
8 Gottlieb Graͤßke, Wittwe. 

104. Frische schottiche Matjes-Heeringe nne 


2 


Qualität — erhielt und empfiehlt F. A. Durand, i 
Langgasse 514., Ecke der Reutlergasse, 


dib Wegen gänzlicher Aufgabe des Gefchäfts und 
mbglichſt raſcher Raͤumung des Ladenlokals ſoll mein 
Manufaetur⸗Waaren⸗Lager in kuͤrzeſter Zeit aus⸗ 

verkauft een 

J. Leopold Kollm, im Frauenthor. 


7 


Ei 6 Sgr. und in halben zu 4 Sgr. die Wein⸗ 
6 
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go egg οοο 09000090::009209009999.099399 
Fee. Friſched Selterwaſſer erſter diesjähriger.s 
Fuͤllung empfing per Capt. Duboͤr von Amſter⸗ 
dam und empfiehlt ſolches in ganzen Krucken 


handlung von | 
C. H. Leutholz, Langenmarkt No. 433. 


Kar. N 
80009. e e eee e οοοοοοο 
Am Sonntag, den 21. Juni 1846, find in nachdenannten 
} Kirchen zum erften Male aufgeboten: 2 
St. Marien. Der Schneidergeſelle Johann Auguſt Werner mit Holdine Tilly. 


St. Cathacinen. Der Tuchmachergeſelle Johann Jacob Fiſcher mit Igfr. Marie Mathilde 


Erbe. : 

Oer Bürger, Buchbinder und Galanteriearbeiter Herr Carl Auguſt Boͤhnke 

. mit Er Florine Wilhelmine Pobl. 

Der Arbeitsmann Johann Friedrich Eduard Tesmer mit Igfr. Suſanne Eles⸗ 
nore Wenzel. 


St. Nicolai. Der Hufar bei der Iften Eskadron des Liten Leib⸗Huſarenreg. Johann Gott. 


lieb Schwarz mit Florentine Eliſ. Nachtigal geb. Mandel. 
Der Arbeiter Johann Auguſt Reinke mit Igfr. Anna Burandt. 
Der Wittwer, Bürger und Schneidermeiſter Carl Heinrich Nelleß mit Igfr. 
Mathilde Gerge aus Heilsberg. 
Der 15 und Junggeſelle Andreas Wohlgemuth mit Igfr. Ehriftine Tha⸗ 
owski. 
Carmeliter. Der Arbeiter Michael Borowski, Junggeſell, mit Igfr. Wilhelmine Brückner. 
Der Diener Andreas Wohlgemuth mit Igfr. Chriſtine Thadowski. 
St. Peter. Der Vrivatlebrer und Eigenthuͤmer Herr Coͤleſtin Theodor Gerlach mit der 
a Wittwe Wilhelmine Uffwald geb. Lampe. 7 
Der Schneidergeſell Johann Auguft Werner mit Holdine Caroline Tilly. 
St. Barbara. Der Mee Herr Auguſt Biſchoff mit Frau Johanne ſeparirte Jäger 
f eb. Raths. 5 g 
; Herr Earl Adolph Jantzen mit Iafr, Jeannette Malwine Jankowski. 
Heil. Leichnam. Der Maurergefelle Fr. A. Preis mit Igfr. Caroline Wilhelmine Strich. 
N. Leichnam. Se LT In NT 2 


naabi der Gebornen, Eopulitten und Geſto 
er. Bom 14. Bis jun 21. Juni 1846 ſtor benen. 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 32 geboren, 6 Paar copulirt 
; und 30 begraben. 
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Berichtigung: Jat.⸗ Blatt No. 149 „ Unnonce 6, lies; ſtatt Hein — Hein. 
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